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Abstimmungsvorlage

Kantonsratsbeschluss  
über die Genehmigung des Regierungsbeschlusses  
über den Beitritt zur Vereinbarung über das Forschungs-  
und Innovationszentrum Rheintal

Erlassen am 25. September 2012 

Der Kantonsrat des Kantons St.Gallen

hat von der Botschaft der Regierung vom 17. April 20121 Kenntnis genommen und

erlässt

gestützt auf Art. 65 Bst. c der Kantonsverfassung vom 10. Juni 20012 

als Beschluss:

 1. Der Regierungsbeschluss vom 17. April 2012 über den Beitritt zur Vereinba-
rung über das Forschungs- und Innovationszentrum Rheintal wird genehmigt. 

 2. Dieser Erlass untersteht dem obligatorischen Finanzreferendum3.

Der Präsident des Kantonsrates:
Felix Bischofberger

Der Staatssekretär:
Canisius Braun

1 ABl 2012, 1521 ff.
2 sGS 111.1.
3 Art. 6 RIG, sGS 125.1. 


